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Änderungsantrag zu V5

Von Zeile 61 bis 65:
Jüdinnen*Juden wurde über Jahrhunderte unermessliches Leid zugefügt – von Pogromen bis zur Shoah.

Jüdinnen*Juden wurde über Jahrhunderte unermessliches Leid zugefügt – von Pogromen bis zur Shoah.
Das Vermächtnis Deutschlands als Täternation verpflichtet uns Die Shoah, der industriell organisierte
Genozid an sechs Millionen europäischen Jüdinnen*Juden, prägt bis heute das kollektive Gedächtnis in
Deutschland und weltweit. Das Vermächtnis Deutschlands als Täternation verpflichtet uns erstens zur
besonderen Verantwortung gegenüber dem jüdischen Volk und dem Schutz jüdischen Lebens, in
Deutschland, in Israel und weltweit. Darüber hinaus verpflichtet es uns zur Wahrung der universellen
Menschenrechte. Wir bekennen uns klar zum Existenzrecht Israels und erkennen an, dass Israel das
Recht und die 

Begründung

erfolgt mündlich
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